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bewerb 

Wir wünschen eine ruhige Herbst– und Winterzeit 

»Müde macht uns die Ar-
beit, die wir liegenlassen, 
nicht die, die wir tun.« 

 
Marie von Ebner-Eschen-
bach 

Der neue Lehrplan der City VHS ist erschienen 
Landschaftspark zu Putbus, Insel Rügen 

Das aktuelle Programm liegt zur Abholung 
bereit: in den Häusern der City VHS in Mitte, 
Antonstraße 37 und Linienstraße 162, VHS 
Etage Turmstr. 75 und im Lernhaus  Pohlstra-
ße 62.  
 
Die Kataloge sind zudem in der 5. Etage Ma-
thilde-Jacob-Platz 1, in den Bürgerämtern, 
Bibliotheken und in verschiedenen Buchhand-
lungen des Bezirks erhältlich. 
Bürgerinnen und Bürger können sich auch im 
Internet unter www.city-vhs.de über das neue 
Programm informieren und Kurse buchen. 
Auskünfte zu den Kursen erteilen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der VHS Mitte telefo-
nisch unter  030 – 2009 37474. 
 
Das Zentrale Infotelefon ist Montag bis Freitag 
von 10:00 – 16:00 Uhr besetzt.  
E-Mail-Anfragen: info.city-vhs@berlin.de 
Schriftliche Anmeldungen mit Bezahlungen per 
Lastschrifteinzug sind jederzeit per Post an die 
VHS Mitte, Linienstr. 162, 10115 Berlin oder 
per Fax 2009 27488 möglich. 
 
Entsprechende Formulare sind dem Pro-
grammheft bzw. dem Internet zu entnehmen. 
Eine persönliche Anmeldung mit Barkasse ist 
in beiden VHS-Häusern möglich. 
 
Termine für die persönliche Anmeldung befin-
den sich im Programmheft oder sind dem In-
ternet zu entnehmen. 
 

Die City VHS steht für ein breites offenes Pro-
gramm, das allen Bürgerinnen und Bürgern die 
Möglichkeit eröffnet, sich Kenntnisse und Fä-
higkeiten in den unterschiedlichsten Bildungs-
bereichen anzueignen. 
 
Die City VHS fördert die Integration von aus-
ländischen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
insbesondere auch durch den Programmbe-
reich Deutsch als Zweitsprache.  
Die City VHS ist nicht nur dabei lizenzierter 
Partner für das Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge. Sie wurde zudem vom Bundesamt 
akkreditiert, die Zusatzqualifizierung für Lehr-
kräfte in Integrationskursen durchzuführen.  
Die Volkshochschule Berlin Mitte führt diese 
Lehrkräftequalifizierung Deutsch als Zweitspra-
che in enger Abstimmung mit dem Netzwerk 
Sprachintegration der Berliner Volkshochschu-
len Friedrichshain-Kreuzberg, Mitte, Neukölln 
und Tempelhof-Schöneberg durch. 
 
Die City VHS ist anerkannter Träger für die 
Durchführung von Bildungsmaßnahmen im 
Auftrag; so z.B. der Schulverwaltung oder der 
Bundesagentur für Arbeit. 
 

Frau Dr. Wiegmann, City VHS 
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Das war ein heißer Sommer - zumindest bezogen auf die Rä-
der der Bücherbusse, die kaum still standen! 
 
Zum einen wurden wie gewohnt über 30 Grundschulen in Mit-
te und Friedrichshain-Kreuzberg mit Medien versorgt. Zum 
anderen präsentierte sich die Fahrbibliothek auf zahlreichen 
Veranstaltungen, alle im Zeichen des 100. Geburtstags von 
Astrid Lindgren. Reißenden Absatz fanden jedes Mal die Pip-
pi-Langstrumpf- und Seeräuber-Taschen zum Ausmalen. 
Beim Lindgren-Rätsel qualmten die Köpfe. Wissen Sie noch, 
wie alt Pippi im 1. Band der Langstrumpf-Trilogie war? 
(Lösung siehe unten) 
 
Am ersten Juni-Wochenende erfreute ein Bücherbus die        
Besucher des Kindertags im FEZ-Wuhlheide. 
 
Am 16./17.6.07 nahm die Fahrbibliothek Mitte in altbewähr-       
ter Weise am Bücherfest auf dem Bebelplatz teil.   
Hier schaute sogar der Glöckner von Westminster Abbey her-
ein, der noch per Hand läutet und nach deutschen Büchern 
über diese Kunst fragte. 
 
Am 30.6.07 beteiligte sich ein Bücherbus in Kooperation mit        
der Hugo-Heimann-Bibliothek am Stadtteilfest in der           
Weddinger Brunnenstraße. Im Nu waren alle Taschen bemalt 
und      gleich mit frisch ausgeliehenen Medien gefüllt. 
 
In den Sommerferien nahm die Fahrbibliothek zum ersten Mal 
an der Aktion „Lesen im Park“ teil.  
In Kooperation mit „LesArt“ fand diese Veranstaltung am      
23.8.07 im Rahmen des Lese- und Ausstellungsprojekts      
„Hej Astrid“ statt. Umrahmt von zauberhaften Lindgren-
Geschichten und phantasievollen Spielen wurde auf dem   
Abenteuerspielplatz im Humboldthain, also in (fast) echter 
Ronja-Räubertochter-Kulisse,  Astrid Lindgrens  unbeschwerte  

 
 
Kindheit, ihre Eltern und die vier Geschwister „lebendig“.  
Und: Solen har skinit! Es regnete nicht! 
 
 
 
Lösung: Pippi Langstrumpf war 9 Jahre alt. 

Fahrbibliothek Mitte voll im Einsatz 
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Als weiterer Höhepunkt des Sommers erwiesen sich drei Le-
sungen mit der Berliner Autorin und Redakteurin der Kinder-
seite des Tagesspiegels, Beatrix Schnippenkoetter.                 
 
Je eine Klasse der Vineta-, Anne-Frank- und Gottfried-Röhl-
Grundschule plauderte munter über ihr Buch „Ich wäre gern 
ein Huhn“ (erhältlich in der Stadtbibliothek Mitte), in dem Kin-
der aus aller Welt über ihr Leben berichten. 
 
Diese Vielfalt spiegelte sich in den Teilnehmern wieder und 
stieß so auf reges Interesse, das in einem spannenden Rate-
spiel gipfelte. Alle Schüler hatten zuvor den Kinder-
Fragebogen der Autorin ausgefüllt und einige wurden bereits 
im Kinderspiegel veröffentlicht. 
 

Frau Schulz/Frau Kau, Fahrbibliothek Mitte 

Lesen im Park 

Lesung mit Frau Schnippenkoetter auf dem Hof der Vineta-Grundschule 



Computertraining für Seniorinnen und Senioren in der Hansabibliothek 
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Grundkenntnisse in der Computer- und Internetnutzung wer-
den Seniorinnen und Senioren in der Hansabibliothek bereits 
seit zwei Jahren durch ehrenamtliche Trainer vermittelt.       
 
Inzwischen sind es drei kompetente Herren, die nun auch an 
zwei Computern – einer konnte Dank des Engagements des 
Fördervereins Stadtbibliothek  Mitte e.V. zusätzlich für die 
ehrenamtliche Arbeit angeschafft werden – an vier Wochenta-
gen (Di – Fr) für jeweils zwei Stunden älteren Lernbegierigen 
zur Verfügung stehen. 
 
Da die Einführungen in kleiner Runde von maximal vier Teil-
nehmer/innen mit zwei Geräten stattfinden, können sich die 
Trainer gut auf die persönlichen Fragen und Fähigkeiten ihrer 
„Schüler“ einstellen.  
Die kostenlosen Kurse, die sehr gefragt sind und auf Monate 
im Voraus ausgebucht sind,  umfassen in der Regel zwei 2-
Stunden-Termine für die PC-Einführung und einen Termin für 
die Einführung in die Arbeit mit dem Internet. 
 
Informationen zu Terminen und Uhrzeit sind in der Hansabib-
liothek zu erfragen.  
Anmeldung und Informationen unter Tel.: 2009 3 2156 
 
Frau Janowski, Hansabibliothek 

Mittelpunktbibliothek Adalbertstraße am Kottbusser Tor: Attraktiveres Outfit und 
neues Konzept 
Startschuss für die umfassende Sanierung, Verschönerung 
und Umstrukturierung des für seine Zeit typischen, im Lauf der 
Jahrzehnte aber doch sehr ramponierten 60er-Jahre-
Bibliotheksbaus war eine routinemäßige Begehung des TÜV 
vor fast fünf Jahren. Die Liste der schwerwiegenden Mängel 
war so lang, dass eine Sanierung unumgänglich wurde. Das 
„Quartiersmanagement Kottbusser Tor / Oranienstraße“ steu-
erte weitere Mittel in nicht geringem Umfang bei.   
 
Das experimentierfreudige und umbauerprobte Team der Mit-
telpunktbibliothek begriff die geplante Baumaßnahme sofort 
als Chance. Grundlegende Änderungen inhaltlicher und struk-
tureller Art wurden konzipiert, um das schon lange verfolgte 
Ziel, den Aufbau einer nutzeradäquaten, ortsangemessenen 
Interkulturellen Familienbibliothek zu realisieren. Wertvolle 
Unterstützung lieferte eine Praktikantin, die im Vorfeld in auf-
wändiger Fleißarbeit detaillierte Analysen zu Bevölkerungs- 
und Nutzerstruktur sowie der Potenziale des Einzugsgebiets 
erstellte.  
Bereits Ende des letzten Jahres waren durch einen Türdurch-
bruch und die Entfernung einer Wand mehr Einblicke in die 
Bibliotheksräume und ein zur Straße hin offenes, luftiges Fo-
yer geschaffen worden.  
 
Der 2. Bauabschnitt machte eine 7-wöchige Schließung un-
umgänglich.  Am 16.7. war geschlossen worden und am 3. 
September konnte die Bibliothek wieder geöffnet werden. Die 
Publikumsräume haben viel Neues zu bieten. Zu allererst dürf-
te die neue, bibliotheksgerechte Beleuchtung in allen Stock-
werken ins Auge fallen, dann die frische (zart gelbe) Farbe an 
allen Wänden. Das Erdgeschoss und ein Teil des 2. Oberge-
schosses haben neue Fußböden bekommen, in kräftigem 
Grün und munterem Blau. Die Regale im Erdgeschoss und 1. 
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Hansabibliothek 

Stock sind ebenfalls neu und leuchten in intensivem Enzian-
blau. Einige „Möbelhighlights“ wie knallrote Sofas und bunte 
Sitzkissen für die Kinderbibliothek sind zwar bestellt, aber 
noch nicht geliefert. Es wird also im Laufe der kommenden 
Wochen immer noch schöner werden... 
Auch sonst hat sich viel verändert, praktisch kein Medium ist 
mehr am angestammten Platz geblieben. 
 
Grundgedanke bei der Umstrukturierung der Bibliothek war, 
die (nicht zu verändernde) veraltete und unpraktische Auftei-
lung in drei Stockwerke möglichst vorteilhaft zu nutzen, indem 
jeder Etage ihre spezielle Funktion zugewiesen wird: unten, in 
Eingangsnähe, die Medien für den schnellen Zugriff und die 
eher „lauten“ Benutzergruppen (Jugendliche); oben die Biblio-
thek für den „klassischen“ (erwachsenen) Bibliotheksbenutzer, 
der in Ruhe lesen und arbeiten möchte.  Und dazwischen die 
Kinderbibliothek, die mit der „Beletage“ (größte und schönste 
Fläche) endlich über den Raum verfügt, den sie für ihre vielfäl-
tigen Aktivitäten im Bereich der Sprach- und Leseförderung 
benötigt.   
 
Es wird den Benutzern der Kinderbibliothek, den vielen, vielen 
Kindern gerade auch nicht-deutscher Herkunft, ihren Eltern, 
Lehrern und Erziehern so deutlich signalisiert, dass sie in der 
Bibliothek willkommen sind, dass ihre Bedürfnisse nach viel 
Platz zum  Spielen und Lernen (jeden Nachmittag Hausaufga-
benhilfe!), aber auch nach stillen Ecken zum Zurückziehen 
und Vorlesen (z.B. aus einem der vielen zweisprachigen Bil-
derbücher) ernst genommen werden.  
 
 
Fortsetzung auf Seite 4. 



Außenansicht 
Mittelpunktbibliothek Adalbertstraße 
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Künftig wird es auch problemlos möglich sein, WortStark-
Module z.B. „Lesen ist schön“ oder „Familienlesezeit“ wäh-
rend der regulären Öffnungszeit zu veranstalten.  
 
Im Erdgeschoss finden sich neben den vielgefragten Non-
Book-Medien wie DVDs, Musik- und Hörbuch-CDs und CD-
ROMs die Bereiche Allgemeines/Information und Sprache mit 
dem gut ausgebauten Bestand „Deutsch als Fremdsprache“.  
Gleich daneben und ganz neu werden im Bereich Multikulti 
(Medien zur Verbesserung des Zusammenlebens) didaktisch-
pädagogische Materialien für Lehrer angeboten, die Deutsch 
als Fremdsprache oder Deutsch als Zweitsprache unterrich-
ten.  
Der große Rest des Raums wurde speziell für die Bedürfnisse 
von Schülern und Jugendlichen eingerichtet. Diese finden dort 
nicht nur den neu konzipierten umfangreichen Schulbestand 
(Schulbücher und Lernhilfen nach Fächern aufgestellt), son-
dern auch den ebenfalls neu aufgebauten „Ausbildungs-
Bereich“, der Fachbücher  für Jugendliche in der Berufsausbil-
dung (nach Berufsgruppen sortiert) in großer Anzahl und The-
menbreite enthält.  
Da durch die Nähe des OSZ Textiltechnik und Bekleidung zur 
Bibliothek große Nachfrage besteht, wird der Sonderbestand 
Mode besonders aufmerksam gepflegt und präsentiert. Der 
ständig auf neuestem Stand gehaltene Bereich Berufswahl 
und Bewerbung mit hilfreichen Büchern für Vorstellung und 
Bewerbertests steht unübersehbar direkt nebenan.  
 
Neben der auch älteren Schülern zur Verfügung stehenden 
Hausaufgabenhilfe, dem großzügigen Arbeitsbereich für 
Schülergruppen und Internet-PCs wird es ab sofort noch ein 
weiteres Angebot  geben: Die Kompetenzagentur Kreuzberg – 
Beratung, Aktivierung und Begleitung für Jugendliche im Ü-
bergang von Schule in Ausbildung und Beruf bietet individuel-
le Gespräche in den Räumen der Bibliothek an, zunächst ein 
Mal pro Woche, bei großem Zuspruch auch öfter.  
 

Auch im 2. Stock macht sich die Abkehr von der Leitlinie der 
herkömmlichen Universalbibliothek „Von allem etwas“ hin zur 
Spezialisierung in Richtung benutzerorientierte, interkulturelle 
Familienbibliothek deutlich bemerkbar.  
Bücher zu Themen wie Ehe, Familie und Kinder, Gesundheit, 
Haus und Garten, Freizeit und Reisen, Psychologie und Eso-
terik werden verstärkt gekauft und in thematischen Kabinetten 
aufgestellt. 
 
Als Probelauf wurde zudem der Versuch unternommen, den 
umfangreichen Bestand an türkischsprachigen Sachbüchern 
nicht mehr en bloc und gesondert zu präsentieren, sondern 
systematisch neben die deutschen Bücher zum gleichen The-
ma zu stellen. Diese Maßnahme soll nicht nur die Gleichwer-
tigkeit der Sprachen in einem türkisch geprägten Umfeld de-
monstrieren, sondern folgt auch der Beobachtung, dass im-
mer mehr (jüngere) türkischstämmige Bibliotheksnutzer mehr 
auf den Inhalt als auf die Sprache achten, bzw. relativ prob-
lemlos von einer zur anderen Sprache wechseln können. Man 
darf gespannt sein... 
 
Auf eine letzte, aber nicht zu vernachlässigende Veränderung 
im Rahmen der Sanierung ist unbedingt noch hinzuweisen: 
die Fassade der Bibliothek wurde aufwändig von Graffiti, Pla-
katen und Pamphleten aller Art befreit und strahlt jetzt sauber, 
aber – für manche vielleicht - ein wenig langweilig im ange-
sagten Retro-Look vor sich hin. 
 
Falls Sie jetzt neugierig geworden sein sollten: die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Mittelpunktbibliothek Adalbertstra-
ße freuen sich auf Ihren Besuch. 
 

Frau Braun, Mittelpunktbibliothek Adalbertstraße 

Innenansicht 
Mittelpunktbibliothek Adalbertstraße 

Weihnachten im Schuhkarton 
Die diesjährige Sammelaktion des Vereins Geschenke der 
Hoffnung e.V. findet vom 15.10. bis 17.11.07 statt. Kleine Ge-
schenke in bunt beklebten Schuhkartons werden auf die Reise 
zu den ärmeren Kindern der Welt gesandt. Alle Bibliotheken in 
Mitte und Friedrichshain-Kreuzberg nehmen diese Päckchen 
entgegen. Dort liegen ab 15.10.07 Flyer aus, in denen genau 
beschrieben steht, was in die Kartons gepackt werden darf. 
 
 

Weitere Informationen unter:  
www.geschenke-der-hoffnung.org 
 
Frau Kau, Fahrbibliothek 
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Bibliotheken in Mitte 
 

• Bibliothek am Luisenbad 
Travemünder Str. 2, 13357 Berlin 
Mo.-Fr.  10.00-19.30Uhr 
Sa.         10.00-14.00 Uhr 
 

• Philipp-Schaeffer-Bibliothek 
Brunnenstr. 181, 10119 Berlin 
Mo.-Fr.  10.00-19.30 Uhr 
Sa.         10.00-14.00 Uhr 
 

• Bruno-Lösche-Bibliothek 
Perleberger Str. 33, 10559 Berlin 
Mo.-Fr.  11.00-19.30 Uhr 
Sa.         10.00-14.00 Uhr 
 

• Jerusalem-Jugendbibliothek 
Schulstr. 99, 13347 Berlin 
Mo.-Fr.  13.00-18.00 Uhr 
 

• Bertolt-Brecht-Bibliothek (im Rathaus Mitte) 
Karl-Marx-Allee 31, 10178 Berlin 
Mo., Fr.  13.00-19.30 Uhr 
Di., Mi., Do. 12.00-18.00 Uhr 
 

• Hansabibliothek 
Altonaer Str. 15, 10557 Berlin 
Mo., Fr.  13.00-19.30 Uhr 
Di., Mi., Do. 12.00-18.00 Uhr 
 

• @hugo Jugendmedienetage 
Swinemünder 80, 13355 Berlin 
Mo., Fr.  13.00-19.30 Uhr 
Di., Mi., Do. 12.00-18.00 Uhr 
 
● Schiller-Bibliothek (im Rathaus Wedding) 
Müllerstr. 147, 13353 Berlin 
Mo., Fr.  13.00-19.30 Uhr 
Di., Mi., Do. 12.00-18.00 Uhr 
 
• Bibliothek Tiergarten Süd 
Lützowstr. 27, 10785 Berlin 
Mo., Di., Do., Fr. 13.00-18.00 Uhr 
 

•Kurt-Tucholsky-Bibliothek  
Rostocker Str. 32b, 10553 Berlin 
Mo. - Do., 13.00-18.00 Uhr 
 

•Fahrbibliothek 
Tel. : 20 09 45 44 7/-45 49 9  
Fax : 20 09 45 49 0 
 
Bibliotheken in Friedrichshain-Kreuzberg 
 

• Bezirkszentralbibliothek Grünberger Straße 
Grünberger Str. 54, 10245 Berlin 
Mo. - Do.  11.00 - 19.00 Uhr 
Fr.   11.00 - 17.00 Uhr 
Sa.    11.00 - 16.00 Uhr 
 

•Familienbibliothek Glogauer Straße 
Else-Ury-Familienbibliothek 
Glogauerstr. 13, 10999 Berlin 
Mo.   13.00 - 18.00 Uhr 
Di.  13.00 - 17.00 Uhr 
Mi.  geschlossen 
Do.  13.00 - 18.00 Uhr 
Fr.  13.00 - 17.00 Uhr 
 

• Mittelpunktbibliothek Adalbertstraße 
Wilhelm-Liebknecht-Bibliothek 
Adalbertstr. 2, 10999 Berlin 
Mo.-Do. 12.00 - 19.00 Uhr 
Fr.  12.00 - 17.00 Uhr 
 

• Stadtteilbibliothek Dudenstraße 
Friedrich-von-Raumer-Bibliothek 
Dudenstr. 18-20, 10965 Berlin 
Mo.  13.00 - 19.00 Uhr 
Di.  13.00 - 19.00 Uhr 
Mi.  11.00 - 17.00 Uhr 
Do.  13.00 - 19.00 Uhr 
Fr.  13.00 - 17.00 Uhr 
 

•Stadtteilbibliothek Oranienstraße 
Bona-Peiser-Bibliothek 
Oranienstraße 72, 10969 Berlin 
Mo.   13.00 - 19.00 Uhr 
Di.  13.00 - 19.00 Uhr 
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Lesezeichen - Malwettbewerb 
Zum zweiten Mal werden vom Förderverein Stadtbibliothek Mitte e.V. Schülerinnen und Schüler einge-
laden, Lesezeichen zu malen. Alle Kinder, die in der 4. Klasse sind, können sich beteiligen. Es sollen 
möglichst farbige Bilder zum Motto „Wissen ist cool“ gemalt werden. Die besten Bilder werden von ei-
ner Jury ausgewählt und alle Bilder in der Jerusalem-Jugendbibliothek ausgestellt. Als Preise gibt es 
Büchergutscheine.  
Abgabetermin ist der 30.11.07. Der Förderverein Stadtbibliothek Mitte e.V. möchte mit dieser Aktion bei 
Lehrern und Schülern die Lust zum Lesen stärken. 

Herr Peters, Förderverein Stadtbibliothek Mitte e.V. 

1999/2000 Cilem Elkirmis 

1999/2000 Özlem Yesilöz 


